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Uwissen/nachdemzwischen
den Regierenden Hertzogen zu
Mecklenburg/undIhrerF.G.
Erbunterthanigen Stadt Ro
stock/indenzuGustrawden2r.
Sept. im Jahr 1573. auffge

 richteten und datirten ErbBer
 eẽ trage etziiche unterschiedene irri

ge Puncten zuRecht außgesetzt/auchseitderzeithe
ro andere mehr Mißverstande eingerissen; Und
aber der Rath zu Rostock den Durchleuchtigen
Hochgebobrnen Fursten und Herrn/MerrnAll
richen/HertzogenzuMecklenburg/FurstenzuWen
den/Grafenzu Schwerin/derLande Rostock und
Stargard Herrn c. Ihren gnadigen itzo Regie
renden LandesFürsten/bittlich angelanget; Daß
S. F. G. Dero Landund HoffRathen/denErba
ren uünd HochgelahrtenWarnerHanenzuBasedow/
Joachim Krausen zu Verchentin / Hauß Linstow
zu Bellin/JohannCrammonen zu Wuserin/Jo
achim von der LuheHauptmann zu Dobberhin/
und Veit Winßheim der Rechten Docorn guthli
che Handlung über den erwehuten Irrungen gna

A2 diglich
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diglich gestatten und einreumen wolten/darauffS.F. G. auff solche des Raths zu Rostock untertha
nige Bitte jetztgemeldten Ihren Rathen die gesuch
te guthliche Handlung gnadiglich eingewilliget; Alssind durch dieselhen nachgesetzteGebrechen/vermit
telst Gottlicher Verleihung beygelegt und vertra
gen worden/wiefolget
 1. AnfanglicherkennenundbekennenBurgermeister/Rath/ und Gemeine zu Rostock/daßdie

Suprema Inspectio in Doctrinalbus &amp; Ceremonialibus
in der Stadt Rostock den Regierenden Hertzogen
zu Mecklenhurg/alsderStadtLandesFursten/zu
stehe und gebuhre / und wollen die von Rostock J.
F. G. und deren Rachkommen den Regierenden
Hertzogen zu Mecklenburg c. in solcher inpedion
nicht weniger/alsandereMecklenburgischeStande
und Statte gehorsamlich unterworffen sehn.
 2. Wurde nun demnacheinPrediger zuRo
stock/umbdaßErnichtreinerLehre/oder ein Auff
ruhrer ware/zu enturlauben seyn; So mag der
Rath daseldft/unddasKirchspiel/darinnensolcher
prædicant ist /Erkundigung daruber nehmen/undbey
den Regierenden Hertzogen zu Mecklenburg / umb
Abschaffungdessen/unterthaniglich ansuchen/welche
auch darauff erfolgensol.
3 . Es ware dann/daßdervomRathund

Kirchspiel beschuldigte Prediger / dessen / was um p
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gemessensichzubetzehmenerbieten/undumbferner
Veryor und Erkantniß der Sachen anhalten tha
te /auff welchen Fall er damit gehoret; Und da sich
in fernerer vondem LandesFursten angeordneter
Erkundigung/befunde/daßErsichderzugemessenen
Beschuldigung nicht benehmen koute / Er alsdann
ohne disticutrung/enturlaubetwerdensolle.
4. Da aher ein Burger und Einwohner zu

Rostock aus bestandigen Ursachen in Verdacht ge
riethe / daß Er unreiner Lehre ware/somogen den
selben erstlich die Prediger desselben Kirchspiels dar
innen Er gehorig / nachmahls auch der Rath und
das Ministerium, Lehr und Unterrichts / aber nicht
Jurisdictions-Weise/vornehmen/undIhn/damuglich/
Christlich zu gewinnen sich befleißigen.

5.KonteEr aber nicht zu recht gebrachtwer
den / so soll alsddann der Rath und der vuperintendeng
zugleich die Sachen an die Regierende LandesFur
sten gelangen lassen/und in J. F. G. Gefallen ste
hen/obSie die Verhor und Erorterung solcher in
Rostock vorfallenden streitigen LehrSachen / den
Mecklenburgischen Conñstorialen und andern Ihnen
zugeordneten gelahrten Theologisundpoliucisbefeh
len; Oder aber/obJ.F.G./die Cognition deren/
an Ihren Hoff nehmen/unddenRostockischenBur
ger dahin erfordern wollen / undsoll/ nach gnugsa
men Verhor und Erkundigung der Sachen / was

Az3. GOOttes
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GOttes Wort gemaßist/ sowol am Furstl. Hoffeals Mecklenburgischem Consiltorio, wieder —33
Burger oder Einwohner verabscheidet/undieRccutio
dMüder dem Rath von Rostock gelassen weren.

6. Wie dañ auch sonstendemRathewieder
diejenigen Burger / dieunreiner Lehre sind/undande
re/Auffruhr zu erregen/ansichhangen/wegensolcher
Mißhandlung die Billigkeit zu beschaffen gebuhret.
7. Es soll auch mitBestellung des Superinten

denteninderStadtRoflock gehalten werden/wie
solchs in obgedachtem ErbVertrage versehen ist/
In 9. Aber mit Bestellung des Superintendenten.
8. Und wird sonsten zu der Regierendẽ Meck.

lenburgischen LandesHerrschafft Gefallen billig ge
stellet / welcher gestalt J. F. G. die Inspection der u
brigen Kirchen des Rostockischen Kreyses Ihrer an
den ostoct verordneten Theologen einem befehen wollen.

9.InEheundLehnSachen/sosichzwischen
Burgern und Einwohnern der Stadt Rostock
künfftig begeben werden / magderRath in der ersten Instante urtheilen/undrichten.

0. Jedoch mit der Bescheidenheit/daßderjenige Rostocksche Burger oder Einwohner / so sich
durchdesRaths/inEheundLehnSachengespro
chene Urtheil beschweret zu seyn vermeynet/nirgends
 an
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anders hin / dann an das Mecklenburgische Consisto
rium appellire, und da es der Appellant oder auch der
Appellat hey des Conlistorü Urtheil zu lassen nicht ge
—leuburgische HoffGerichte ferner provociret und he
ruffen werde.

u. Die Vißtation aber in derStadt Rostock
soll durch zween Furstl. Mecklenburgische Assessorn
bes Constorü, und zween darzu verordnete aus dem
Mittel des Raths/hinfuhroverrichtet/unddarin/
nach laut und Inhalt der Instruction deren sich S.
F. G. und der Ratbh zu Rostock den 13. Decembr.
Anno 1578. zu Wißmar vereinigt verfahren / auch
ein jeder der vier Heputirten mit dem Gelubte/so
angeregter instrudion angehefftet/belegetwerden.

12. Da auch diese vier Deputirte, oder deren
Nachkommen itzo oder kunfftig befinden wurden/
daß die Pipeon der Prediger Besoldung zuver
hefsern/sosollenSieIhrBedencken J. F. G. und
dem Rathe zu Rostock schrifftlich einbringen/und
darauff ferners Bescheides gewarten.

13. Dieweil auch die CalandGuter inRo
stock zu ünterbaltung der Prediger gehoren; So
will erwehnter Rath gedachte Calande Guter der
Oeconomey daselbst alsofort vollenkom̃lich abtreten/
und in denen/derOeconomeyzuVerfangundScha
den / hinfuhro nichts anordnen/nochbeshan.14. Glei
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14. Gleicher gestalt will der Rath zuRostockdem Qeconowo wieder alle diejenige/soderOeconomey

mit Schulden verhafftet / und der Stadt jurizdicion
unterworffen/zujederzeit / ohne alles Ansehen der
Personen/schleunigRechtmittheiln.
I. Und diejenigen / so Ihre pflichtige Renten

Guldten und Zinsen/innerhaldvierzehenTagen/nach
dem Sie betaget / dem Oeconomo nicht entrichten
durch Ibhre Diener ohne Verzug außpfanden / und
Ihme die hinterstellige hetagte Zinse / ohne seine fer
nere Muhe / aus den Pfanden verschaffen lassen.

16. Und soll der Oeconomus den gedachten vier
Deputirten in der OsterWochen / nach geendigten
Feyertagen/inBeyseinderLehenPatronen/alleEin
nahmen und Ausgaben jahrlich berechnen/undsich
darauff von Ihnen quitiren lasen. —

17. Weil auch der Oeconomey Kasten mit drey
en Schlossern verwahret; So son der Furstlichen
Heputirten einer den einen Schlussel / die Rostocker
den andern/undderOeconomusdendrittenhaben.
 18. Wann aber der jetzige Oeconomus verftir

bet/odervon Verwaltung der Oeconomey abstehet/
so soll der Rath zu Rostock/innerhalbvierWochen
hernacher drey Erbgesessene/undzusolchemAmpte
kuchtige Burger den Regierenden LandesFursten
vorschlagen und nahmhafftig machen/v 3
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J. F. G. einen zum Oeconomo erlvehlen und confir
iren wollen. I J

19. Und soll der von S. F. G. erwehlte und
confirwirte Oeconomus, ehe dann Er sich der Oecono-
mey· Verwaltung unter fanget / vor den obgedachten
Deputirten in der Stadt Rostock/nachfolgendenEyd
schweren.

20. Ich lobe und schwere / daß Ich alles
und jedes/sozuderOecconomeyderKirchen allhie zu
Rostock / vermoge der am 21. Septembr. Anno
73. und amletzten Februar. Anno 1584. zwi
schen der Regierenden Mecklenburgischen Herr
schafft / und J. F. G. Stadt Rostock auffgerichte
ten Bertrage geborig/mit hochstem Fleiß erkuůndi
digen/dasselbe alles denen vier zur Vintation Deputir-
ten berichten/dessennichts verschweigen/undmit
IhremRath gebuhrlich einfordern/derOecomeyEin
kunfften Jahrlich zu rechter Zeit / und mit hochstem
Fleiß einmahnen/und was Ich einnehme und be
komme/alshaldindieOecomey-Kasten/nebenEinle
gungeines Zettels darin verzeichnet/wieviel einge
legt worden / in Beysein der Depuürten/stecken/und
in meinen Rutz/ausserhalbmeinerverordneten Be
soldung/davonnichtswenden/Jahrlichauchobge
dachten Deputirten/nach Endung der Osterlichen
FeyerTage/alleEinnahmenundAußgaben/inBey
seinn der LehensPatronengesrichtigundgetreunl
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berechnen/undder Oeccomey Einkunfften zu nirgend
anderß / denn sie / vermoge obgedachter ErbVertrage
und gemachter Disposition, der Prediger Besoldung
halber gebuhret/anwenden/undallesundjedesson
sten thun und lassen/waseinemgetreuemundfleis
stgem Oeconomo zustehen mag/und durchauß der
Kirchen und Oeconomey allhier bestes wissen und fur
dern / Schaden und Arges mit hochstem Fleiß keh
ren/undwendenwill;AlsmirGotthelffe/durch
JEsum Christum/Amen/

21. So will auch der Rath zu Rostock
unberuchtigte und gnugsamb beguterte Burger zu
KirchenVorstehern erwehlen/auchrichtigeundbe
standige Jahrliche Rechnung von Ihnen nehmen/
unddieVersehung thun/damitdenSchulDienern/
Organisten/Kustern/PulantenundCalcanten/Ihre
betagte DienstGelder und Besoldungen zu bestin
meter Zeit/ohneVerzug/undrichtiggefallen.

22. Und da hinfuhro die KirchenVorste
her bey Zeit Ihrer wahrenden Verwaltung / in den
Rath gekohren wurden/so will der Rath zu Ro
stock an statt derselben/imnerhalbJahresFristnach
geschehener Wahl/anderetuchtigePersonenvonih
ren Vurgern und Einwohnern/andervorigenStel
le / zuKirchenVorstehern verordnen.

23. So wollen auch kunfftig die Burger
meister neben den HundertMannern zu Rostock

zWwe



zweene redliche und gnugsamb beguterte Burger zu36 oder Vorwesern des Hospitals des Hei
ligen Geistes; Imgleichen zweene solche Vorsteher
zu den Hospitalien St. Jurgens vor Rostock/er
wehlen/unddieselbe/daßSienachfolgendergestalt
den Hospitalien vorstehen wollen/vereydden.

24. Nemblich also / daß die erwehlete und
vereydete Vorsteher/welchedemSpittelMeisterin
jedem Hospital / in des Spittels Sachen zu gebie
ten/undzuverbieten/allederHospitalien Guther/
Bauren und Sehen/GerichtenEinkunfftenund
Hehungen zu einem Hospital gehorig / Jederman
niglichs ungehindert / jedoch ohn alle Belohnung
undBesoldung/verwalten/dieGeltundKornPachte/undalle andere Nutzung/nichtsausbeschieden/
selbst/oderdurchdenSpittelMeisterzuderArmen/
und deren SeelSorgern Unterhaltung/anwendenund gebrauchen/undwasJahrlicherubrigetwerden
kan / den Hospitalien zum Besten/auffZinse bestat
tigen; Das Bier guch fur die Hospitalien nicht
selbst in Ihren Hausern brauen/sonderndasselbige
von andern auffs genaueste einlauffen sollen/denen
doch/wennSiedenArmenzugute/indenHospita
lien kunfftig brauen wolten/solchesauchfreystehen/
und unbenommen.

ig, 25 Und dieselheVorsteher den Burger
meistern und denen von 5 HundertMantern darB2 zu
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zu erwehlten Burgern Jahrliche richtige Rechnung
zuthun schuldig seyn sollen.
 26. Imgleichen soll die Verwaltung der
übrigen der Stadt Rostock Hospitalien guch zwe
nen Burgern/wievonAlters/befohlen/undalleszu
der Armen und deren SeelSorgern hesten/ange
richtet werden.

27. Undl dasjenige so vor obgedachte Ho
spitalien am Strande/odersonstenin Rostock ge
kaufft/undgebrauchtwird/vonallenZiesenund
StrandGeldt/zuewigenZeitenfreyseyn/welches
dannalles/alldieweil es / des Raths eingekommenen
Bericht nach / in noch wehrender Handlung meh
rentheils allbereitangeordnet/undauffsolcheMaasse ins Werck gesetzet / hinfuhro dergestalt endlich/
und unwandebahrlich zuhalten.

228.DaauchjemandinKirchen/Kostern/
Hospltalien / oder auff den Kirchhoffen der Stadt
Rostockdeknquiren wurde/sosollder Rath den An
griff desVerbrechers haben. J

29. Und daderselbeeinVerwanterder
Vniversitat ist/nachInhalt der otmulæ Concordiæ
die zwischen der VniverktatundderStadtRostock
am . May Anno 1563. auffgerichtet / mit Ihm
gehalten widen.

30. Ware aberderVabrecherreiu vded
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oder sonsten ein Einwohner der Stadt Rostock/so
soll der Rath uber solchen Verbrecher alleine zu rich
ten/undIhnzustraffenhaben.

31. Ferner soll das Kloster zum heiligen
Creutze zu Christlicher Aufferziehung und Erhal
tung Einlandischer Jungfrauen/vomAdell und
Zu ger Ninder/ und zu nirgend anders/gebrauchet

32. Und soll die Wahl und Nomination des
ClosterPr obstes hinfuhro bey den Conventualen Und
Burgermeistern zu Rostock;

33. Die Confirmation aber des erwehlten
33333 bey den Regierenden LandesFuren seyn.

34. Und die visitation des Klosters und die
Jahrliche Auffnehmung der KlosterRechnung vor
obgemeldten vier Deputirten des Furstl. Consistorũ
und des Raths/geschehen.

35. Wañ aber das Kloster und der Probst
von wegen Ihrer Land Güther zubesprechen / soll
der Klager jetztgemeldtes Kloster / inmassen auch
zuvorn in diesem Fall geschehen/vorden Regieren
den Landes Fursten in prima instantia bornehmen und
verklagen. 5

36.Wurdeaberder Probst und das Klo
ster Actione personali, oder quch der ex Guther habe
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her / so innerhalb der Stadt Rostock/oderauffdem
Rostockischem StadtFelde gelegen / zubelangen
seyn; So sollen Sie in der ersten instantz vor dem
oberwehntemRathe helanget werden / und die Ap
pellation nicht nach Lubeck/sondernandasFurstliche
Hoffgerichte immediateè ergehen.

37. Sonsten aber soll der Probst die Bur
gerliche und peinliche Jurisdiction, wie solches her
bracht/guffdemKlosterHoffe/undindesKlosters
LandGuthern von jedermanniglichen ungehindert/
allein behalten.

38. Jedoch mit dieser Bescheidenheit/da
die Partheyen von seinen Urtheilen oder gegebenen
Bescheiden/inBurgerlichen Sachen appelüren wol
ten/daß Sie dasselbe ohne Mittel an die Landes
Fursten zuthun schuldig seyn sollen.

39. In CriminalSachen aber soll die Exe
cution, wie von Alters/beydemRathebleiben.

40. Die KlosterKirche aber zu St. Jo
hannis/soll zur Predigt des unverfalschten reinen
Wort Gottes / und die ubrigen Gebeudte dessen/
zur Schulen/zuderarmenStudentenTisch/undzu
Verrichtung der Visitation, Und Consistorialischen Sa
chen / auch zu den Zusammenkunfften des Ministerü,
hiemit verordnet seyn / und das Consistorium an dem
—5 das Miisterium zusammen kommt/gehaltenerden. J

41. Und
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4. Undwilder Rath zu Rostock die Ke

verle so ihnen die Univerßtat daselbst /wegen Einrau
mung etlicher Gemacher in diesem Kloster / vor des
sen gegeben/gedachterUniverütatwiederzustellen.

42. Wie dannauch die Universitat/hinfüh
rd dem Rathe kein Reverse mehr derentwegen zuge
ben verpflichtet seyn soll.

43. Es will auch der Rath den in der
Stadt Rostock gelegenen Dobberanschen Hoff J.
F. G. Befehlshabern/unddenn dazu verordneten
Amptleuten zu Dobberan und Schwan/vorder
Verstegelung dieses Vertrages / zu gehorsamster Fol
ge des daruber von der Kayserl. Majestat an den
Rath außgegangenen Befehls wiederum einant
worten/undJ.F.G.indenStand/darinnenSie
und deren Amptleute zu Dobbran gewesen/ehedeñ
der Rath solchen eingenommen/ohneeinigeAußbe
dingung und Vorbehalt/wiederumbkommen/und
dabey geruhiglich bleiben lassen.

44. Nachdem auch der Rath zu Rostock
S. F. G. unterthaniglichen anbracht/daßdieStadt
mit etlichen Schulden behafft / die Sie S. F. G.
nahmhafft gemacht/unddarauffunterthaniglichen
gebeten / daß S. F. G Ihnen gnadiglich vergonnen
wolte/daß Sie die Ziesen und StrandGelder
vermoge einer in wehrender Handelung übergebe
nen Rollen/auff dreyßig Jahr fortan AmsnMoch
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mochten/darmitSieIhreobliegendeSchuldende
sto fuglicher abzahlen/auchdasTieffeimbaulichem
Wesen erhalten konte; Als haben S. F. G. dar
auff die gebetene Einnehmung des Ziesen und
StrandGeldes auff solche dreyßig Jahr lang/wel
che auff Ostern zukunfftig dieses daten Jahres an
fangen sollen / undindenOstern/wennmanschrei
bet 1014. sich endigen werden / denen von Rostock
gnadiglich gewilliget/undnachgegeben.

45. Jedoch mit dieser außgedruckten Maaß
und Bescheidenheit/daßbinfuhrozukeinenZeiten/
die von Rostock ohne furgehende unterthanige und
bittliche ErsuchungderRegierendenLandesFur
sten/unddarauffvon Ihnen erlangten Erlaubniß/
einige Ziese und StrandGeld in der Stadt Ro
stock anzulegen / noch auch die jetzige zu erhohen/
Machthabensolllen.

46. Immassen Sie denn auch vor Alters
solches nicht bemechtiget gewesen / und vermoge Ihrer vor vielen Jahren von Sich Anno 1496. und
hernacher gegebenen Reversalen, wann Sie Ziesen
anlegen wollen/dasselbevonderHerrschafft/durch
unterthanige Bitte zuvor erlangen mussen; Dessen
Siesichdenn auch jetzo nach laut und Einhalt Ih
res / S. F. G. hieruher zugestelleten Kevers fernervorschrieben/undvorpfuchtet.

47. Und hieentgegen/daßS.F.G.Inrolche
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solche dreyßig Jahrige Einnahm der Ziesen/und
StrandGeldes vergunstiget/haben die von Ro
stock/S.F.G.undderenRachkommen/denRe
gierenden LandesFursten zu Mecklenburg samplich
FunffhundertGulden / vierund zwantzig Schilling/
zu Recognition Gelde Jahrlichen zugeben sich erbob
ten und zugesagt.
48. Welche Funffhundert Gulden jedes

Jahrs in der Wochen/nachdenheiligenOstern/ge
gen gebuhrender Quitung gezahlet/in der Hertzo
gen HoffLager eingeantwortet/undauff die kunff
tige Ostern des 85Jahres/darmitangefangen/
und der erste Termin solches Recognition-Geldes als
dann erleget werden sol.

49. Es soll aber hinfuhro mit ECinnabm
der Ziesenund StrandGelds/inRostock/zuVer
hutung alles Verdachts / dermassen gehalten wer
den/daßsechsbesondere/wolbeglaubte/Erbgesessene
Personen von der Burgerschafft zu CastenHerrn/
und Einnehmern dieser Uffkunfften durch die Hun
dertManner/wegenderGemeine/erwehlet/undIh
nen alleine/auffvorher geschwornen Eyd/derdem
obgemeldten/S.F. G. jetzo gegebenen Kevers ein
verleibet/solcheEinnahmbefohlen/gucheinebeson
dere Caste darinnen die Ziesen und das Strand
Geld eingesamblet/unddarinnenverwahret/unter
geben werde.

8 50. Und
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50. Und soll dasjenigt / so die Accisen und

das StrandGeld kunfftig tragen wird / zu nichts
anders angewendet werden/alszuVerrichtungdes
obgemeldten den LandesFursten jetzo augebokenen
und versprochenen Recognition-Geldes/zuErhaltung
des Tieffs/undzuAbzahlungderStadtSchulden/
undderZinse/diedarguffJabrlichengehen/undab
getragen werden mussen. —
 23.I. Wurde aber auch innerhalb der obbe

ruhrten Oreyßig Jahren die Noth und Gelegendeit
in der Stadt Rostock also vorfallen/daßdieitzoIh
nen vergonnete Aecisen zu erhohen / oder auch nach
Außgangeder Dreyßig Jahr die Stadt fernertr An
legung der Ziesen/unddesStrandGeldeshenotigt
seyn wurde; So soll der Rath den Regierenden
LandesFürsten solches unterthanig berichten/dar
guff wollen und werden S. F. G. und deren Nach
kommen/zujederzeit der Stadt die gesuchte Erho
hung der Ziesen/oderfernere Anlegung deren/gegen
— gewohnlichen Keversal Briefes / verwil

52. Und wollen alsdann J. F. G. mit
Sechs hundert Gulden Jahrlichen Recognition-
Gelde/jedenGuldenzu24.ß5l.Lubschgerechnet/in
Gnadenfriedlichseyn.

53. Welche Sechs hundert Gulden Re
cOo-
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dognition· Geldes auch der Stadt Rostock zu kei
nen Zeiten erhohet/nochgesteigertwerdensollen.

54. Was aber die Anlegung des hunder
sten Pfennigs/HaußundKopffGeldes/undande
rer dergleichen Burgerlichen Colleden betrifft / dar
mit die Burger und Einwohner der Stadt Rostock
alleine/undnichtzugleichauchderfrembdeMann/
beleget/undmitbeschweretwird/solldieStadtRo
stock dieselbe / tam propter commodum &amp; utilitatem, quam
propter necessitatew Urbis, auch unersucht der Regie
renden LandesFursten/nachwiezuvorn/IhrerGe
gerheit nach/anzulegenundzugebrauchen/Machtaben.

55. Unddaeiniger Mißverstand/zwischendem Rathe/undder Gemeine uber der Einnahme/
und Außgabe der Stadt Einkunfften/oder auch
von wegen Anlegung der Collecten, kunfftiglich ent
stunde/undderselbe unter Ihnen selbst/oderdurch
Unterhandlung der benachbarten Stadte/nichtkon
te auffgehoben werden/sollenSiederenthalbenfur
die Regierende LandesFursten / zuGutheund Rech
te zustehen schuldig sehyn.

56. Weiter soll hinfuhro einem jederm der
sich durch des Raths zu Rostock Urtheilen beschwe
ret zu seyn vermeynet / an das Mecklenburgische
Hoffgerichte/oder auch an einen Erbaren Rath zu
Lubeck / nachfolgender Gestalt zu appelliren freyste
hen. CL2 57. Als
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 57. Als erstlich/daßvonleinemBeyoder

EndUrtheil/Erkantnissenoder Decreten so von dem
Rathe zuRoftock selbst / oder auff vorher gehabte
RechtsBelehrung / außgesprochen und eroffnet
—
Fallen/nochinSachen/dadieKlageund Haupt
Sache nicht uber Siebenzig Gulden HauptSumen
Mecklenburgischer Wehrung / einen jeden Gulden
zu 24. ßl. Lubsch gerechnet/sonderndieselhbigeSum
maoder darunter wehrt ware. Deßgleicheninal
len und jeden Sachen/alldaklahre Verschreibunge
in der Stadt Rostock GrundZeuguudGerichts
Buchern/verhanden/oder/dadiegefurderteSchuld
bekantlich/oderdieselbesonstenscheinbar/undrich
tig/ ob gleich solche Sachen und Forderung weit ein
mehrers/alsstebenzigGuldenantreffen.Unddaũ
auch von Eydes Hanuden /Aiment-Sachen/alten/und
neuen Gebauden/Wasserlauffen/heimlichenGema
chern/oderwassonstenzuSchadenundDeforwitat
—VV
gen zu Mecklenburg / oder J. F. G. Hoffgerichte/
noch an den Rath zu Lubeck/nichtappelliren/sondern
dieselbige Urtheil/ErkantnißundDecretvondemRa
the zu Rostock / der Hertzogen zu Mecklenburg und
J. F. G. Hoffgerichte unverhindert/exequiret/und
pollenstrecket werden sollen.“

 8. Was aber andere Vhhericht ahen—31388 elan
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belanget/inwelchensonst/vermogederRechte/appel.
aret werden kan / soll einem jeden / von desRaths zu
Rostock EndUrtheil/oderauchBeyUrtheil/sodie
selbig die Krafft eines EndUrtheils in sich hatte/an
das Mecklenburgische Hoffgerichte / oder an obge
dachten Rath zu Lubeck/zuappelixenfreystehen.
59. Der Rath die Appelation unwegerlich
geferiren/undderAppellantschuldigseyn/dieAppellation
für dem Rathe zu Rostock mit Zehen Gulden zube
legen/unddaselbst/auchinoffenemGerichtenachge
setzten Appellation-Eyd zu schweren..

Ich schwere/daß ich glaube eine recht
fertige Sache zu haben / und daß Ich nicht
appellire in Gemuth und Meynung / die Sa
che durch meine Appellation auffzuhalten / son
dern in Hoffnung und Zuversicht/besserRechtzuer
langen/alsdievomRathezuRostockgesprochene
Urtheil mitbringet;UnddaßIchdieAppellation so
viel mir muglich zur Endschafft befordern will; So
wahr mir GoOtt helffe/durchIJsEsumChristum/Amen!

60.UndSeineAppellationamersten/oder
je nachfolgendem Mecklenburgischem Hoffgerichts
Tage / Inbalt des Anno 1570. in Druck verfertig
ten Mecklenburgischen HoffgerichtsOrdnung / an
haugigzumachen.
 61. Würde aber der aAppellant den Appella-

tionEyd auff demvon ReheueRostockIhme dazu3 at
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angesetztemmGerichtsTage nichtleistẽ/ oder das Appel

 ation· Geld alsdann nicht erlegen/oderauchinvor
bestimmter Zeit seine Appellation mit Außbringung
der Ladung nicht anhangig machen/sosollderAppel-
lant der Appellation, ipsöõ Jure, ohne einige ferner recht
liche Erkantniß und Erklarung verlustig seyn / und
die Urthel/davonandasHoffgerichtappelret/vom
Rath zuRostock exequiret/undvollstrecketwerden.

62. Da aber einer der streitigen Parthey
en in einem Punct des Urtheils au das Hoffgerich
te; Der andere aber im andern Punct desselbigen
Urtheils an den Rath zu Lubeck appellren/oderun
terschiedliche appellanten solchs in einerley Sachen
thaten; So soll die gantze aAppellation-Sache an das
Gerichte/dahinerstlichappelliretwordenist/gantzlich
devobviret und erwachsen seyn / auch daselbst allein
anhangig gemacht/verfolgt/underortertwerden.

63. Wurde auch der Rath zu Rostock/o
der ein Rostocker Burger und Einwohner umb
Verschickung der acten so in Ihren Rechtfertigun
gen am Hoffgerichte eingekommen/bitten/so sollen
die Ad in beyder Partheyen/oderderenyndici,und
Anwaldten Beysein/fur des Hoffgerichts Notarien
—E
tat oder SchopffenStuell/dasichzuvorkeinTheil
in der Sachen Ratbs oder Rechtens befraget hat/
auff der rechthangenden Partheyen gleichen unsoken
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sten verschicket/undsobalddieBelehrungsUrtheil
am Hoffgerichte eroffnet/Iumevollenkommeneun
peraderte Abschrifft der eingekommenen Beleh
rungs Urtheil, sampt dem Schreiben so an die Juri
len Facultat oder Schopffenstuel umb Verfassung
der Urtheil abgangen/von den Gerichts MNotarien
mitgetheilet werden.

64. Und so wol dem Rathe/alsRostocki
schen Burgern freystehn von der Hoffgerichts Ur
theil/esseydasselbigedaselbst/odervoneineruristen-
Facuitat/oderSchopffenstuelverfasset/andasKay
serliche CammerGericht zu appeliren/unddesHoffgerichts Notarien, in Krafft dieses Vertrags/befehli
getseyn / dem appelürendemRath/oderRostockischem
Burger die Abschrifft aller Aden, so zu der Appellati
on Sachen gehorig/mitzutheilen/unddiedafurent
—FX—A

65. So soll auch die Execution des appellir-
ten Urtheils/bißdasselbeamKayserl.CammerGe
richt bestatiget wird / eingestellet werden / ungeacht
daß der Appellant am Kayserl. CammerGerichte
weder Compulsoriales hach Inhibitiones an die Regierende — Herrschafft/oderJ.F.G.
Hoffgerichte außgebracht hatte / sondern es soll der
anhangig gemachten Appellation,Inhalts der Kay—
serl. CammerGerichtsOrdnung gesetzten zutUn



und Faub ades Rechtt ghtratalien des Rechten/ Ihr fr —een en / Ihr freyer Lauff gelassen
66. Es soll aber darentgegen / das an das

Kayserl.CammerGericht appelirende Theil/sampt
Seinen Consorten, es sey der Rath oder Burger/ain
naherm HoffgerichtsTage/nacheingewandter ap
pellation, die Appellation mit funffzehen Gulden Me
cklenburgischer Wehrung/belegen/ und vorgesetzten
Appellacion Eyd unwegerlich leisten / und daruber/ob
Er gleich der Appellation am Kayserl. CammerGe
richt fallig erklahret/undderAppellatuszuErftattung
der GerichtsKosten verdammet wurde/wedervon
F. G.zu Mecklenburg/nachderen Hoffgerichte/
mit keiner andern GeldStraffe belegt / oder son
sten beschweret werden.

67. Mit der Vergleitung der privat Per
sonen in die Stadt Rostock / soll es hinfuhro derge
stalt gehalten werden: Wurde jemand / Er sey Bur
ger / Einwohner oder ein Frembder in der Stadt
Rostock wieder die gantze Gemeine/oderwieder ein
oder mehr privat Personen / so der Stadt jJurisdicdion,
unterworffen / oder auchindemFall/da ein Rath
begangener Verbrechung und Mißthat halher ex of
ßeio procediren oder verfahren thate/einesGeleitsbe
durffen/sosoll Er das Geleit bey dem Rathe/Ih
me dasselbe/vermogehabenderjuriscictionmitzuthei
sen/undnirgendsanders/zusuchenschuldigseyn.

68. Da
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 6. Daaqbher der Rath demselben das gesuch

te Geleidt abschlagen uñverweigern wurde; So soll
Ihm bey den Regierenden LandesFursten/oderJ.
F. G. Hoffgericht / umb Geleite anzuhalten / frey
steben/undaufffurgehendeBescheinigung/daßEr
bey dem Rathe umb das Geleidt angelanget /und
nicht erhalten konnen/IhmedasselbevonJ.F.G.
dr deren jetztgedachtem Hoffgericht gegeben wer

69. Wie dann auch J. F. G. und deren
Hoffgericht in der Stadt Rostock billig zu Geleiten
haben / da jemandwieder den Rath und Ge—
—n zusanimen eines Geleits benotigt sein wur
 770. Item/daeinRathundGemeine/un

ter sich selbstinWeitleufftigkeitgerietet/undderei
ne oder der ander Theil bey J. F. S. oder deren.
npericht / umb eine Geleite zubitten von nothen.

71. In welchen obgesetzten Fallen allen J.
F. G. gnadiglich gewilligt hahen/daßdieAbschrifft
der gantzen Supplication, uUnd der dazu gehorigen
Beylagen derjenigen die das Geleite suchen / dem
Rathe zu Rostock aus der Furstl. Cantzleh oder
Hoffgericht/zugeschickt/undSiemitIhremGegeu
bericht/denSieinnerhalrSechsWochennachw————
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pfangenen Befehlich und angeheffter Supplication,ein
zuwenden/gehoretwerdensollenn.
 72. Darauff J. F. G. und deren Hoff

gericht/ nach Gelegenheit des eingekommenen Be
richts derer von Rostock / in Mittheilung des Ge
leits sich der Gebuhr zude zeigen wissen werden.
 73. Und daeinGeleit zu geben/solldassel

he nicht anders/danninnachfolgenderForm/sowol
in der HoffCantzzley/alsauchammHoffgerichteaußgekon:
7

On Gottes Gnaden Wir N. N. Hertzog
zu Mecklenburg/FurstzuWenden/Graffzů

Schwerin / der Lande Rostock und Stargard
Herr xc. Bekennen offentlich mit diesem Briefe /daß
Wir aus Ursachen Uns furbracht / und Uns dazu
bewegendeR.samptSeinemWeibe/ Kindern
und Dienern/auchIhrerallerHaabundGutern/
so viel Sie deren in Unsern Furstenthumern und
Landen jetzo haben/oderkunfftiglichmitrechtmaßi
gem Titul uberkommen mochten/imUnser Furst
lich frey sicher Geleite vor unrechtem Gewalt zum
Rechten/undnichtweiter/gnadiglichauffundan
genommen haben/nehmenIhnen nochmahls auff
und an / in Unser Furstl. frey sicher Geleite fur un
rechtem Gewalt zum Rechten / jedoch also/und
dergestalt/daßEreinemjedem/derIhnburglicho
der peinlich zu besprechen hat/vor den Serichten
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darunter Er/vermogeder Rechte und Unser Hoff
gerichtsOrdnung dingpflichtig ist /Recht gebe und
nehme/undsichgegenmanniglichgleitlichhalte.Und
gebieten darauff allen und jeden Unsern Untertha
nenallerStande / auffdem Lande uf in den Stadten/
und sonsten ingemein allen audern/sosich unsers
Schutzes gehrauchen/undunsernthalben thun und
lassen sollen/und wollen/daß Sie N. bey solchem
Unserm Furstl. Geleite/vorGewaltzumRechten/
gantzlich bleihen/unddesruhiglichgebrauchen/und
geniessen / und Ihn darüber mit der That/wieder
Recht nicht beschweren/nochdurch andere beschwe
ren lassen; Als lieb einem jeden sey Unsere Ungnade
und Straffe / nemblich R. N. Gulden/zuvermey
den/welcheinjeder/soofftErfreventlichwiederdiß
Unser Geleite thate/halb Unserm Fisco, und halb
dem vergleitetem unnachlaßig zubezahlen / verfal
lev seyn soll. Uhrkundlich c.

74. Es sollen aber die Rostockische Bur
ger oder Einwohner in mittler Zeit / daß Sie umb
das Geleit suppliciren / in der Stadt Rostock von
dem Rahte bey ben des Rechtens/nichtvergewal
tiget werden.

75. Wie dann auch hinwieder die suppli-eanten/so wol vor als nach erlangtem ——
—— zuverhalten/verpflichtetseyn

De2 76. So
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76.Sowollen auch J. F. G, diejenigen/

so aus der Stadt Rostock / oder auch aus andern
AuseheStadten / Ihrer Mißhandlunghalber ver
festet / aus Ihrer Cantzley oder deren Hoffgericht
nicht vergleiten lassen.

77. Da aber jemand aus der Stadt Ro
stock/SeinesUngehorsamshalberundexcapiteCon-
tumaciæs alleine verfestet ware; So soll der verfeste
te / wenn Er Seinen Ungehorsamb/nachVersehung
der CamerGerichtsOrdnung/zuhrgirenerbotig/
von demRathe dazu in der Stadt Rostock / ver
gleitet werden. J

78. Und so bald der Verfestete Seinen Un
gehorsamb purgiret hat/vonder Feste gantzlich erle
diget seyn/undnachwievor/SeinerEhren und gu
ten Leymuths halber / redlich und untadelhafftig
bleiben/undgeachtetwerden.

79. Wurde aber der Rath zu Rostock dem
Verfestetem/sozupurgirungSeinesUngehorsambs
umb ein Geleit bittet/solchesversagen / so sollen die
Regierenden LandesFursten/oderderen Hoffge
richt Ihnen obgesetzter massen/zuvergleiten haben.
8. Daauchder Vergleitete/nacherlang

tem Geleit den Rath auff den Gleitbrucham
Mecklenburgischem Hoffgericht alleine/odernehen
dem biscal beklagen / und jetztgemeldterRathvonder
Klage loßgesprochen wurde/sosoll der Klager — unegt
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angesehen aller feiner Behelff und Entschuldigung/
dem Rathe zu Rostock in dem Absolutor Urtheil / auch
in die geursachten GerichtsKosten vertheilet / und
solche dem Rathe auff Richterliche Erkantniß und
Maßigung zubezahlen schuldig seyn / daruber auch
dem Rathe/Klagernnacherhaltener Absolution der
ungegrundeten Bezichtigung/undzurUngebuhrer
hobenen RechtsProcesse halber injuriarum zu bespre
chen / unbenommen.
 380Soistauch gewilligt / daß die Burger

zu Rostock wegen Ihrer in den Furstl. Aemptern
habenden LandGuter/vordem Rathe daselbst in

her Instantz belangt / und besprochen werden mo
 82 Dochalso / daß derjenige/sosichdurch

des Raths Urtheil beschweret zu seyn erachtet/von
demselben nicht nach Lubeck/sondernan J. F. G.
Hoffgerichte appellixct.

83. Und daß bie Urtheil die hieruber erge
hen/Sieseinvondem Rathe zu Rostock/imHoff
gerichte / oder an dem Kayserl. CammerGerichte
gesprochen/ohneMitteldenFurstl.Befehlshabern
der Aempter / darunter die beklagte Guter liegen/
ohne einige Verhinderung oder Zuordnung des
Ratbhs/zuexequiren/gelassenundhefoblenwerden.
84.So mag auch hie Stadt Rostock/nach/

wie zuvorn den Lndhrase Nahbern/ wesche dp3 *
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reisenden Mann oder dessen Guter beschadigen/ver
gewaltigen/oderberaubenwerden/durchdasgantze
Fuürsteuthumb Mecklenburg unersucht der Landes
Fursten/und eines jeden Orts GerichtsVerwal
tern / nachjagen dieselben fahen / greiffen / und den
Amptleuten und Verwaltern der Gerichte/inwel
chen die StrassenRauber/durchder Rostocker Ab
geordneten befchlagen worden/uberantwortẽlassen.

8. Und sollen die Furstl. Amptleute/und
alle andere GerichtsVerwaltere/beyVermeydung
der LandesFuürsten Ungnade und Straffe des
Rechtens/verpflichtetseyn/demRathezuNostock
über solche in Hafft gebrachte StrassenRauber/
mit Vorwissen Ihrer Herrschafft/unpartheyliches
schleunigs Recht/nachEinhaltdesHeil.Romschen
Reichs peinlicher GerichtsOrdnung jederzeit mit
zutheilen.

86. Es soll aber dem Rath zu Rostock/die
in den Furstl. Aemptern/undanderenMecklenbur
gischen Gerichten / ausserhalb Ihrer Dorffer und
Gebiete / betretene StrassenRauber in die Stadt
—Ansen / hinfuhro verboten seynn.

7 Würden abher die Amptleute/oderGerichtsBefehlhabere nicht angetroffen / oder die ge
faugene StrassenRaubernichtaunehmenwollen;
So sollen es die von Rostock der LandesHerrschafft

zu
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zuerkennen geben/und mittlerweiledieGefangene
in den Gercchten darinnen Sie betroffen / biß die
Gebuhr daruber von den LandesFursten angeord
net und geschaffet/verwahrenlasfseen.
38. Alldieweil auch die Form des Eydes

den die Burger der Stadt Stadt Rostock/derRe
gierenden Mecklenburgischen LandesHerrschafft/
und dem Rathe daselbst schweren / in obgesetztem
Vertragein0Gleichergestaltdannauch diejeni
gen / so in der Stadt Rostock Burger werden etc.
mit außgedruckten Worten gesetzet. Sosollhinfuhro solcher BurgerEyd von denjenigen/diekuuff
tiglich zu Burgern angenommen werden/ebenmit
denen Worten / wie der BurgerEyd daselbst gefas
9— ohne einiges aboder zuthun/geschworenwer
 89. Gleichergestalt soll auch/nachwie zu
vorn/denenBurgernundEinwohnernzuRostock
unverhindert/frey/undunverweißlichseyn/wieder
den Rath an die Regierende Hertzogen zu Mecklen
burg jederzeit zu suppliciren und zu recurriren/zukla
gen/undIhreBeschwerungvorzubringen/undsoll
Abschrifft der gantzen Supplication, nach gemeinem
CantzleySebrauch/demRathzugeschickt/Bericht
darauff erfordert/undferner damit verfahren wer
den; Wie solches in . Woauch ein Burger oder
Einwohner wieder den Ratherc. in obgedachtem
ErbVertrage/versehenist. 90. Da
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 3 90. Da auch jemand in oder ausserhalb des

Raths einen Burger oder Einwohner zu Rostock
das suppkciren/klagenundrecurrirenandieLandes
Fursten/wehren/IhndarinineinigerleyWeisehindern/oderauchdemsupplicantendässelbigeverweißlich auffrucken/und vorwerffen würde; So soll
dem suppkeanten freystehen/seineninderStadtRo
stock gesessenen Gegentheil derowegen fur dem
Rathe zu Rostock zuheklagen/dadannderBeklag
te auff geschehene Außfuhrung / dem Klager/nach
Gelegenheit der Verhrechung in eine willkuhrliche
Straffe/und zu Erstattung der GerichtsKosten
vertheilet werden sol..
 . Und da der Klager/oderderBeklagte

durch des Raths zu Rostockhieruber eroffnete lir
theil sich beschweret zu seyn vermeinte/undsich der
Appellation gebrauchen wolte; So soll der beschwer
te Theil von des Raths Urtheil an das Mecklen
burgische Hoffgericht/undnichtnachLubeck/jedoch
gegen Entrichtung des Appellation Geldes / und Lei
pn des AppellationEydszuappellirenschuldigseyn. J

 M. Da auch ein RathzuRostockfur
dem Mecklenburgischem Hoffgerichte derhalben be
langet/undzuvertheilenseynwurde;SosollKlagern nach geschehener Außfuhrung/auch eine will
kuhrliche Straffe wieder jetztgemeldten Rath zuer
kant werden. 93. Wur
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93. Wurdeaberder Klager seine Klage u

ber den beklagten Ratb/odergauch Priyat Personen
diesfalls nicht erweisen; So soll der Klager demBe
klagtem in dem absolutoriUrtheil zu Erftattung der
auffgewanten GerichtsKosten/allerdawieder an
gezogenen Einrede unangesehen/vertheiletwerden/
und dieselbe den Gegentheilen/auffvorgehendeRich
terliche Maßigung/zubezahlenschuldigseyn.

94. Es will auch der Rath die Fürstliche
Mandata ünd Befehliche so die Regierende Landes
Fursten nach furfallender Gelegenheit/inderStadt
Rostock anzuschlagen/odervon der Cantzel abkun
digen zu lassen Ihnen zuschicken werden / publieiren/
und anschlagen lassen; Inmassen dann auch solches
in obgedachtem Erb Vertrage in 6 gleicher Weise/
wanndieRegierende LandesFursten / nach furfal
lender Gelegenheit ec. außdrucklich versehen ist.

65. Als soll und will auch derRathzuRo
stock die im74.JahrepublicirteRostockische Poli
cey und Gerichts Ordnung / so viel sich imer nach der
Stadt Gelegenheit leyden will / und muglich seyn
wird/derFurstl. Mecklenb. Policey und Gerichts
Ordnung; Jusonderheit aber in Erbschafften/Ab
theilung der Kinder/undVormundschafftsSachengemeß und gleichformig machen.

96. Auch die AmptsKosten bey denAemp
tern und Gulden/gantzlichabschaffen. v. Imgleichen dann auch der obgedachte97. Imaleich E Rath
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Rath ein bestandiges StadtRecht verfassen und so
woll die reviairte RostockischePolicey/undGerichts
Ordnungals dasverfasseteStadtRecht/ innerhalb
zween Jahren nach Dato dieses Vertrags /in den
offenen Druck verfertigen lassen wil.

93. Es wollen auch die von Rostock einem
jedem Regierendem Meckl. LandesFursten einen
Rustwagen zu deren Reisen ausserhalb Landes/auff
Ihr Begehr und Erfordern/unweigerlichzuschicken.

99. Sonsten soll es mit Bestellung der
StadtLandguther/lagutund Einhalt der daruber
in obgedachtem ErbVertrage in g. 34. Was dann
der StadtGemeine LandGuther hetrifftetc. gesche
hener Versehung/gehaltenn4
 1700.Und die Verwaltung derselben / als

auch der pothequen, WeinKellers / und aller ander
der StadtAempter dermassen angeordnet werden/
daß dadey keine Eigennutzigkeit gebraucht / alle Un
kosten auffs genaueste eingezogen / und was die Land
Guther/undalleandere Stadt NAewpter tragen /
demRathe/undetlichenvondenHundertMannernaus der Gemeine dazu verordneten Burgern Jahr
lichen berechnet werden/unddauberdienothwendi
ge Bestellung der StadtRegierung etwas erübri
——
genden Schulden/undanderederStadtRothdurfft
mit angewendet/undgekehretwerden.

101. Und mag hinfuhro ein jeder Burger
und



8(635) 8
und EinwohnerzuRostock/gantzKorn/auchohne
zuvorn vom Ratbhe gebetene und erlangte Erlaub
niß /außschiffen; Jedoch wann Mißwachs einfallet/
soũ derjenige/sogantzKornaußschiffenwill/dasselbe
den Burgermeiern /der Armuth zum besten/zuvoranmelden.
1002. Ferner ist abgeredet/daßdieStadtRo

stock das LaudstrassenGericht/auffdemStadtFel
de/sozu Anfangdes Bartelstorffischen/Kassebomi
schen / Sildemoischen / Bistowischen / Grossen
Sirwe und Bramomwischen Feldern sich endiget/aben soll.

103. Daauch die Land und Heerstrassen
durch der Stadt Rostock/oder deren Hospitalien
Dorffern in denen die Stadt oder Hospitalien die
GerichtsGewalt hatten/durchgiengen;So soll
der Rath das Gericht innerhalb der StadtDorf
fern/unddie Vorsteher der Hospitalien dasselbe in
nerhalb der HospitalienDorffern / auff den Land
strassen so wol /als gauff zrn BeyHoltzundDorff
wegen haben.
 104. Aber ausserhalhdenRostockschen

Stadtund HospitalienDorffern /soll das Land
strassenGerichtindenLandundHeerstrassen/beyden Regierenden LandesFursten/deihen.
 s. Jedoch haben hochgedachte S. F. G.

gewilligt/weildasRostockischeStadtFeldfurdem
Wohleehorqudemn echlaghannschendreat
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Sechtzig Ruthen daselbst ausserhalb des Schlag
baums der Stadt zugemessen/solcherOrt / da
Sechtzig Ruthen außgehen / mit ScheydeSteinen
vormahlet werden/unddas LandstrassenGerichte
darauff vergonnet/undeingeraumetseynsoll.

106. Damit auch kunfftig Mißverstand
bey dem LandstrassenGericht verhutet werde; So
sollen Mahlsteine/dadas Rostockische StadiFeld
sich endiget/und die Feldmarcken vorgemeldter
Dorffer anfangen/vondem Ratbe / in beysein der
Mecklenb. Amptleute zu Ribbenitz / Gustrow/
Schwan und Dobbran/andenLandstrassenfurderlichst auffgerichtet/undgesetzetwerden.
 „107. Und magderRath/VorsteherderHospitalien und Burgere/nach/wiezuvorndieMissethater aus Ihren LandGuthern in die Stadt uber

Landstrassen/derRegierendenMecklenb.Herrschafftunersucht/bringenlassen;
108. Und soll der Rath in peinlichen Sa

chen/mitZuziehungderVorsteher/dieCognition;
 109.. Die Fxecution aber der Rath allein
haben/dieGeldstraffenaberdenHospitalienbleiben.
 n0o. Die Bauren aber/welcheaus den

Furstl. Aemptern / oderaus der Mecklenb. Landsaßsen Gutern in die Stadt Rostock entlauffen / soll
und will der Rath durch Ihre StadtDiener so wol
den Furstl. Amptleuten / als denen vonderRitter
schafft auff deren Abfordern vor den Stadt Ty
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ren innerhalb des Schlagbaums / hinfuro uberant
worten lassen.

n. Imgleichen wil der Rath das angefan
gene RoversbagerscheWindmuhlenGebaude wie
derumb abschaffen/undderRechtfertigung/soSie
wieder die Mecklenb. Herren Vormunder am Kay

—— derenthalben angestellt / sich
 12. Und soll der Stadt Rostock in deren
LandGuthern an andern Orten Windmuhlen / je
doch einem jedem an Seinen Rechten unabbruchig/
zu bauen frey / und ungewehret seohnnn.
 .33.Undsollen Burgermeister/Rath/Hun
dertManner/vierGewercken/unddiegantze Ge
meine der vielgedachten Stadt Rostock/mitderRe
gierenden Mecklenb. Herrschafft/unddem gantzem
Furstl Hause Mecklenb. auff geschehene unterthanige Vorbitt/undVergleichunghinfuhro/gegenBe
zeigung alles pflichtschuldigen Geborsambs/vonJ
F. G.aller gnadigen Landes Furstl. und Vateri
chen Beforderung gewartig seyn.

114. Es sollen auch alle und jede Rechtfer
tigung die J. F. G. wieder den Rath/oderderRath
wieder J. F.G.amKayserl.CammerGericht/o
der sonsten principaliter,oderauchalsinteressentenan
gestellet/hiemitgantzlichcatretundabgethan;

115, Und dieser Concrat sonsten der Stadt
— E 3 — ——— Ro



8638) *
Rostock / an anderen Ihren woll hergebrachtenpri
vilegien, Statuten, habenden Rechten / hohesten und
niedersten Gerichten/Freyund Gerechtigkeiten/in
sonderheit auch dem obgedachtem Sustrowschem
De Vertrage unngchtheilig und unabbruchig
 AA16. Immassen dann auch gleichergestalt

dieser Vertrag S. F. G. und allen nachlommen
den Regierenden HertzogenzuMecklenb.gandero
LandesFurstl. Hoheiten Obrigleiten / Recht/undGerechtigkeiten/anJ.F.G.ErbStadtRostock/al
lenthalben unschadlich seyn soll. J
 417. Uber welchem Vertrag einem jedem

Theil der Romischen Kayserl. Majestat/Unsers
Allergnadigsten Herrn Confrmation außzubringen
frey/ununbenommen.—
 As.Welchesobbeschriebenesallesundjedes/so viel das Furstl.Hauß Mecklenhurgbetrifft/beken

nen von GOttes Gnaden Wir Ulrich/Hertzogzu
Mecklenburg/FurstzuWenden/GrafzuSchwerin/
der Lande Rostock und Stargard Herrec.daß es mit
Unserm/alsjetzoRegierendenMecklburg.Landes
Fursten Wissen und Willen/alsobehandeltsey/und
versprechen/geredenundlobendemngchfürUnsundUnsere Lehnsfolgere/undallenachkomendeRegieren
de Hertzogen zu Mecklenbhurg / und wegen des gan
tzen Furstl. Hauses Mecklenburg/beyUnserenFurstl.
Ehren/Wurden/undwahrenWorten/dasselbea



—A
fest/undauffrichtigzuhalten/zuvolnziehen/unddemzu wieder/wederinnochausserhalbRechtensnichts
zusuchen / noch durch jemandes anders itzo oderkunsttig furnebinen zu lasen.
 tg. Deßgleichen bekennen Wir Burgermei
ster / Nath/ HundertManner/vierGewercke/unddiegantze Gemeine der Fürstl. Mecklenb. ErbStadt
Rostock/furUns/undunsereNachkommen/daßalleund jede obbeschriebene Puncte und Artickul/soviel
derselben Uns/unddieFurstl.Mecklenb.ErbStadtRostock belanget / mit unserm gutemWissen/Willen/
und Rathe vorgenommen/tractiret/behandelt/und
beschlossen seyn; Bewilligen guch dieselbigen alle
samptundbesonders/inKrafftdiesesVertrages.
Geredenund versprechen/beyUnsernTreuen/und
Glauben/auchbeydemWortderWahrheitanEy
des statt/undbeydenenErbhuldigungsPflichten/
darmit Wir demFurstl.Mecklenb. Hause verwant
seyn dieselbealle stets / seste/guffrichtig/ und unver
bruchlichen zuhalten / zuvollziehen/denenstracks
nachzulehen/unddawiederwederinnochausserhalb
 —ers unse n suchen/ noch vornehmen zu lassen.Vebaeehesuwen nechrornchmen zulam

120.ZumebhrerUhrkundseynddieserVer
trage Drey gleiches lauts auffgerichtet/auffPerga
ment geschrieben/undvonvielhochermeltenHertzog
Ulrichen zu Mecklenburg ec. auch Hertzogk Jo

han



7
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(40)
hansen zu Mecklenburg ec. Hertzog Johan Al
brechten c. milder Gedachtniß hinterlassenen elti
sten Sohne/undden Adgeordneten der Stadt Ro
stock/unterschrieben/ auch mit Seiner Hertzog
Ulrichen5.G.derobgemeldtenunterbandler/unddann mit der Stadt Rostock/unddervierGewer
cken daselbst anhangenden grossen und gewohnlichen
Instegeln / und Pittschafften bekrafftiget. Gesche
hen zu Gustrow /Sonnabends nachMatthia/amletztem Februar. Im Jahr nach Christi Geburt Tau
—
Alrich. H.3. Mecklenburgec. Fohannes Hertzog
 AManu propria stst.zuMechelnburgc.

 Manu propria sst.
Werner Hane Joachim Krauß
—Hanß Linsthow Johan Craiumon Joach. Veit Winßheim D.
uhin Hant. sst. meyne Handt.von derLuhe ns beä. sst.

Christoffer Butzow VeeriJachob Lemmeken
Manu proprsraæa. anu propria.

MarcussciounPFridericus Heine
Apæri sub/evissa. Manu eropriasst.Jurgen Schwartzkop Henricu Camerarius
 ενI subscripsug Aaanu propris s. αι

Levymn Rycke BernhardusScharffenbergl
Manu propria. AManu ↄropria subseripsu.

Antonius Wilmssen
 AMyporia subseripsit
Hanß Koenne.

83
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